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1. Adventsonntag – Lesejahr B 
2. Lesung: 1 Kor 1,3–9 
Lesung aus dem 1. Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Korinth: 
3  Gnade sei mit euch 
 und Friede von Gott, unserem Vater, 
  und dem Herrn Jesus Christus! 
4  Ich danke meinem Gott jederzeit euretwegen 
  für die Gnade Gottes, 
  die euch in Christus Jesus geschenkt wurde, 
5  dass ihr an allem reich geworden seid in ihm, 
 an aller Rede und aller Erkenntnis. 
6  Denn das Zeugnis über Christus wurde bei euch gefestigt, 
7  sodass euch keine Gnadengabe fehlt, 
  während ihr auf die Offenbarung unseres Herrn Jesus Christus wartet. 
8  Er wird euch auch festigen bis ans Ende, 
 sodass ihr schuldlos dasteht am Tag unseres Herrn Jesus Christus. 
9  Treu ist Gott, durch den ihr berufen worden seid 
  zur Gemeinschaft mit seinem Sohn Jesus Christus, 
  unserem Herrn. 

 

Zum Nachdenken 
 Welche Gnadengaben (Charismen) habe ich von Gott erhalten? 

 Welche anderen Begriffe für „Gnade“ fallen mir ein? 

 

Kommentar zur 2. Lesung 
Gleich zwei Briefe des Paulus an die Christinnen und Christen in Korinth finden wir in unserer Bibel. 
Sie sind Zeugnis der Verbundenheit, aber auch der Konflikte, die der Völkerapostel mit dieser Ge-
meinde auszutragen hat. 

Korinth – eine römische Stadt 
Korinth war im 1. Jahrhundert eine römische Multikulti-Stadt mit zwei Häfen und einem regen 
Leben und Treiben in ihr – allerdings eine Stadt von eher zweifelhaftem Ruf. Der Handel und die 
Reparatur der Segel der in den Häfen anlegenden Schiffe ermöglichten es Paulus, gerade in dieser 
Stadt von seiner eigenen Hände Arbeit leben zu können – Paulus beherrschte das Weberhandwerk. 
Und „ganz nebenbei“ baute er hier eine christliche Gemeinde auf. 

Freude und Dankbarkeit 
Am Beginn des Briefes werden die Verbundenheit und Dankbarkeit des Paulus mit dieser Ge-
meinde spürbar. Der Apostel freut sich über das Gedeihen und Wachsen des christlichen Lebens 
in dieser Stadt. Das, was er dort begonnen hat, entwickelt sich hier offensichtlich in einer guten 
Weise auch in seiner Abwesenheit weiter. Er weiß aber, dass es letztlich nicht sein Werk ist, das in 
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Korinth wächst, sondern das Werk eines viel Größeren: Gott selbst hat in den berufenen Heiligen 
(so nennt Paulus die Christ/innen – vgl. 1 Kor 1,2) den Glauben an Christus bewirkt. Dieses Wissen 
bewegt den Apostel zum Dank an Gott für dessen Werk, an dem er teilhaben durfte und darf. 

Gottes Treue 
Paulus stärkt und ermutigt in seinem Briefbeginn die Gemeinde, indem er schon hier auf ihre Gna-
dengaben verweist, die ihnen in aller Fülle geschenkt wurden. Ausführlich geht er auf dieses 
Thema später im Verlauf seines Briefes ein (vgl. 1 Kor 12 – 14). Es erscheint kein erzieherischer 
oder besserwisserischer Zeigefinger, keine Verordnungen und keine Ermahnungen, sondern Zusa-
gen über das Wirken Gottes an ihnen. Dieser Gott „festigt“ sie als Gemeinde und als einzelne Glau-
bende. Bereits in den Schriften des Alten Testaments werden Treue, Erbarmen und Gnade als Ei-
genschaften Gottes besonders gepriesen: „Der HERR ist der HERR, ein barmherziger und gnädiger 
Gott, langmütig und reich an Huld und Treue.“ (Ex 34,6) Dieser Gott „bleibt dran“, stärkt das Rück-
grat und verbindet die Einzelnen zur Gemeinschaft. 

Warten auf den Herrn 
Das Leben und Wirken des Paulus steht ganz im Zeichen der Naherwartung der Wiederkunft Christi 
(der „Tag des Herrn“). Dies ist auch im Tagesevangelium im Aufruf zur Wachsamkeit zu spüren. 
Diese Naherwartung schwindet gegen Ende des 1. Jahrhunderts.  
Der Advent knüpft daran an und erinnert uns an die Vergänglichkeit unseres irdischen Lebens, 
ebenso aber an eine andere, unvergängliche Wirklichkeit. Der Grund dieser Hoffnung liegt im Ver-
trauen auf die Treue Gottes. 

Ingrid Penner 
(aus: Biblisches Sonntagsblatt 2020/21, Nr. 1, Bibelwerk Linz 2020) 

Hinführende Worte zur 2. Lesung für Lekor/innen 
Mit den Christinnen und Christen in Korinth fühlte sich Paulus sehr verbunden. Mehrmals erinnert 
er sie an den Grund ihres gemeinsamen Glaubens. 

 


